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ABSCHIED VON DER GELIEBTEN 
 

« Das Volkslied im Elsass », Joseph Lefftz, vol. 2,  page 260 
 
 

 
 
1) Schenke mir dein Angedenken ! 
Liebe darfst du mir nicht schenken, 
Denn das Schicksal will es nicht. 
Lebe wohl, vergiss mein nicht ! 
Denn es ist ja so schwer von einander zu gehn. 
O, so lebe, lebe wohl, auf Wiedersehn ! 
Lebe wohl, lebe wohl, mein Getreuster ! 
Lebe wohl, vergiss mein nicht ! 
 
2) Solltest du auf dieser Erden 
Fern von mir einst glücklich werden, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Lebe wohl, vergiss mein nicht ! 
Denn es ist usw. 
 
3) Fern von dir werd ich einst klagen, 
Dir mein Leid im Stillen sagen, 
Bis der Tod mein Auge bricht. 
Lebe wohl, vergiss mein nicht ! 
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Denn es ist usw. 
 
Sundhausen 1913 
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